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5.4. Online-Kommunikation

In der Online-Kommunikation haben die vergan-
genen beiden Jahre für die CDU Deutschlands
entscheidende Entwicklungen mit sich gebracht.
Schwerpunkt in der Online-Kommunikation der
CDU Deutschlands blieb zwar nach wie vor die
Information zu politischen Themen sowie der
Dialog mit Bürgern und Mitgliedern. Darüber
hinaus wurden zahlreiche Serviceleistungen der
CDU-Bundesgeschäftsstelle über das Internet
ermöglicht, etwa die zeitnahe Verbreitung aktu-
eller Materialien zu verschiedenen Themen.
Gleichzeitig kam aber dem Bereich Web 2.0 
– insbesondere in der externen Online-Kom mu -
nikation – eine immer deutlich gestiegene Be -
deutung zu.

www.cdu.de

Die Website www.cdu.de wurde im Februar 2009
einem Relaunch unterzogen. Die mit Abstand
am stärksten frequentierte Internetseite der
CDU Deutschlands wurde dabei vom klassischen
Infor mations- zum Mobilisierungsportal erwei-
tert. Die CDU-Homepage wurde damit von einer
„Lande bahn zur Startrampe“ weiterentwickelt.
Sie dient nun den Besuchern auch als Sprung -
brett in die Sozialen Netzwerke, um dort für die
CDU aktiv zu werden. Wichtige Gesichtspunkte
beim Re launch der Seite waren eine übersichtli-
che und schlüssige Navigation, eine gelungene
optische Gestaltung sowie die intuitive Bedien -
barkeit durch die Nut zer. Im zentralen Bereich
der Seite wurde ein aufmerksamkeitsstarkes, au-
tomatisch wechselndes Nachrichtenfenster vor-
gesehen, in dem tagesaktuelle, multimediale
Inhalte dargestellt werden.

Zu verschiedenen Anlässen wurden Aktionen
und Kampagnen auf dem Portal umgesetzt.
Dazu gehörte bspw. die Aktion „In Deutschland
geht es aufwärts – Klug aus der Krise“ im Sep -
tember 2010. Dazu wurden auf dem Portal In -
formations- und Aktionsmaterialien bereitge-
stellt sowie auf weiterführende Materialien im
CDU-Mitgliedernetz verwiesen.

Partizipationskampagnen

Im Herbst 2010 hat die CDU drei
Partizipations kampagnen durchgeführt. Die 
erste Kampagne widmete sich dem Thema
„Zukunft der Bundes wehr“. Dazu wurde im
CDUnet ein spezielles, für alle Mitglieder 
offenes Diskussionsforum ins Leben gerufen.
Anfang Oktober wurde mit der „Virtuellen
Regionalkonferenz“ die zweite Par tizipa tions -
kampagne gestartet. Im CDUnet kon nten
Mitglieder Fragen an die Partei führung stellen
und die bislang gestellten Fr agen anderer
Mitglieder bewerten. Zehn Fra gen, die von den
Mitgliedern am höchsten bewertet wurden, hat
Bundeskanzlerin Angela Merkel in einem
Video-Interview im Internet beantwortet.
Neben diesen beiden Aktionen begann mit den
Regional konferenzen die Kam pag ne „Unser
Land“. Diese Kampagne beruht auf der Idee,
dass CDU-Mit glieder und -anhänger ihr persön-
liches Wunsch bild von Deutschland formulieren
und diese Ideen zusammengeführt und visuali-
siert werden. Dafür wurde die Homepage
www.unser-land.cdu.de gestartet, auf der sich
Interessierte an der Kampagne beteiligen können.

www.cdunet.de

Insbesondere das CDU-Mitgliedernetz
www.cdunet.de spielte als zentrale Service- und
Informationsplattform für CDU-Mitglieder eine
wichtige Rolle in der internen Kommunikation. 

Neben den auf den öffentlichen Plattformen ver-
fügbaren Materialien wurden im CDUnet für die
Arbeit vor Ort u.a. bereitgestellt:

� Hintergrund-Informationen, Flugblätter,
Argumentationen und Leitfäden,

� Service-Materialien für die Parteiarbeit vor
Ort, etwa Hilfsmittel zur Buchhaltung oder
Informationen zur Satzung,

� Hilfsmittel und Angebote für Webmaster in
den Verbänden,

� Wahlkampf-Informationen und Kampagnen-
Materialien,
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� das KandiNet im Bundestagswahlkampf 2009,
in dem zahlreiche Hilfsmittel und Service-
Informationen bereitgestellt wurden,

� parteiinterne Aktionen und Kampagnen – 
etwa die moderierte Diskussion zur Zukunft
der Bundeswehr und der Wehrpflicht und die
Partizipationskampagne anlässlich der
Regionalkonferenzen 2010.

Web 2.0

Im Berichtzeitraum haben sich die Web 2.0-
Plattformen und die Sozialen Netzwerke zu einem
zunehmend wichtigen, externen Bestand teil des
Online-Angebots der CDU Deutschlands entwick -
elt. Hier können sich Nutzer nicht nur untereinan-
der, sondern auch mit der Partei und ihren lokalen
Vertretern vernetzen. Die Aktivitäten des Konrad-
Adenauer-Hauses im Bereich Web 2.0 wurden seit
2009 massiv ausgeweitet. Die Bundesge schäfts -
stelle bietet se itdem unter anderem folgende
Plattformen und Instrumente an:

� Angebote auf Facebook: Die CDU Deutsch -
lands verbreitet unter www.facebook.com/cdu
Nachrichten und aktuelle Artikel auf einer ei-
genen Facebook-Seite. Auch die Par teivor -
sitzende Angela Merkel sowie Ge ner al sekretär
Hermann Gröhe sind auf facebook. Die Seiten
verzeichnen seit ihrem Start einen starken
Zuwachs an Anhängern.

� Seiten im VZ-Netzwerk (StudiVZ, MeinVZ):
Aktuelle Videos, Artikel und weiterführende
Informationen bieten die von der CDU
Deutsch lands betreuten Seiten im VZ-Netz -
werk an. Es werden Seiten für die CDU, die
Parteivorsitzende und den General se kre tär
angeboten. Allein im Bundes tagswahlkampf
wurde die Seite von Angela Merkel ca. 1,6
Mio. mal besucht.

� Auf dem YouTube-Kanal der CDU Deutsch -
lands (www.cdu.tv) werden neben aktuellen
Berichten, etwa zu Pressekonferenzen und
Statements, auch Videos zu Veranstaltungen,
Interviews und Reportagen angeboten. 
CDU.TV stellt aktuelles, redaktionell aufbe-
reitetes Videomaterial zur Verfügung. 

� Der Twitter-Kanal „cdu_news“ zählt mit heute
über 8000 sogenannten Followern zu den
erfolg reichsten und reichweitenstärksten politi-
schen Twitter-Kanälen in Deutschland. Der
Kanal wird für die Distribution aktueller Nach -
richten und Videos genutzt. Unter www.twit-
ter.com/groehe hat Generalsekretär Hermann
Gröhe einen eigenen Twitter-Kanal eingerichtet.

Die unabhängige Kommunikationsagentur „We ber
Shandwick“ hat in einer Analyse aller Web 2.0-
Aktivitäten der im Bundestag vertretenen Par tei -
en festgestellt, dass die CDU Deutsch lands und ih-
re Unterstützer den höchsten Ak tivität s anteil aller
Parteien im Social-Web im Bundestagswahlkampf
2009 hatten (Quelle: Wahl-im-Web-Monitor).

Newsletter

Im Rahmen unserer öffentlichen Newsletter-
Abonnements „Pressemitteilungen“ sowie „Neu es
aus Berlin“ wurden die Presse sowie Bürgerinnen
und Bürger im Berichtzeitraum regelmäßig über
alles Wissenswerte aus Sicht der CDU
Deutschlands informiert. Daneben pflegt die
Bundesge schäfts stelle auch p er E-Mail einen en-
gen Kontakt zu den Landes- und Kreisverbänden,
indem sie schnell und umfassend über aktuelle
Materi al ien, Argumentationshilfen oder geplante
Aktions wochen vor Ort informiert.

www.angela-merkel.de und 
www.hermann-groehe.de

Der Internetauftritt der CDU Deutschlands
wird ergänzt durch Webseiten der CDU-Vor -
sitzenden Angela Merkel sowie des General -
sekretärs Her mann Gröhe. Die Seite  www.an-
gela-merkel.de wurde im August 2009 neu ge-
staltet. Sie stellt die Person und die politische
Arbeit der Partei vor sitzenden in den Mittel -
punkt. Direkt verlinkt auf der Startseite sind
die Angebote von Angela Merkel auf Facebook,
meinVZ sowie CDU.TV.

Mitte 2010 wurde auch die Website von
General sekretär Hermann Gröhe (www.her-
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mann-groehe.de) einem Relaunch unterzogen.
Der Fokus bei der Neugestaltung lag auf einer
übersichtlichen Gestaltung, der engen An bin d -
ung an die Sozialen Netzwerke sowie einer 
ausgewogenen Mischung aus tagesaktuellen
politischen Nachrichten und grundsätzlichen
Po si tions bestimmungen. Neben einem aktuel-
len Terminkalender wurde auch ein Aktions -
feld in Hermann Gröhes Facebook-Ak tivitäten
integriert.

5.5 Informationsmaterial/
Werbemittel/Aktionen

Europawahl
Informationsmaterialien

Grundausstattung 

� Europawahlprogramm (Langfassung)
Auflage 400 000

� Europawahlprogramm (Kurzfassung)
Auflage 800 000

� Leporello Briefwahl
Auflage 800 000

� Postkartenset Erstwähler
Auflage 900 000

� Visitenkarten teAM Deutschland
Auflage 200 000

� Anmeldpostkarten teAM Deutschland
Auflage 200 000

� Visitenkarten CDU.TV
Auflage 200 000

Plakate/drei verschiedene Motive

� Kunststoffplakate 
(A1, A0, B1, A1 quer)
Auflage 128 000

� Papierplakate (A1, A0)
Auflage 240 000

Weitere Printprodukte

� 8 Themenleporellos
Auflage 400 000

� 19 Argumentationskarten 
a 10 000 Sets
Auflage 190 000 

� Europawahlprogramm in Braille
Auflage 1 000

� UNION Zeitung
Auflage  353 000

Werbemittel

� Nähetui „Europa“
Auflage 25 000

� Luftballon „Europa“
Auflage 20 000

� Europa-Saattütchen „Wildblume“
Auflage 20 000

Bundestagswahl
Informationsmaterialien

Grundausstattung Teil 1 

� Regierungsprogramm (Langfassung)
Auflage 160 000

� Regierungsprogramm (Kurzfassung)
Auflage 2 000 000

� Broschüre Gegenüberstellung CDU – SPD
Auflage 800 000

� Leporello Erstwähler
Auflage 800 000

� Leporello Briefwahl
Auflage 425 000

Plakate/
sechs verschiedene Motive

� Kunststoffplakate (A1, A0, B1)
Auflage 205 000

� Papierplakate (A1, A0)
Auflage 305 000

Grundausstattung Teil 2

� Broschüre Angela Merkel
Auflage 850 000

� Leporello teAM Deutschland
Auflage 800 000
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� Plakat A-Z der CDU
Auflage 180 000

� Aufkleber Chefin (klein und groß)
Auflage 500 000

� Magnet Chefin
Auflage 60 000

� Postkarte Chefin
Auflage 500 000

� Broschüre Faktorverfahren
Auflage 110 000

Weitere Printprodukte

� Broschüre 20 Jahre Friedliche Revolution
Auflage 10 000

� Broschüre Arbeitsplätze mit Zukunft
Auflage 10 000

� Broschüre Familie
Auflage 10 000

� Broschüre Bildung
Auflage 10 000

� Broschüre Innere Sicherheit
Auflage 10 000

� Broschüre Linkspartei
Auflage 10 000

� Broschüre Wahlprogramm 
in Leichter Sprache
Auflage 4 000

� Broschüre Wahlprogramm in Braille
Auflage 1 000

� 20 Argukarten a 5 000 Sets
Auflage 100 000

� UNION Zeitung
Auflage 1 827 000

� 20 Themenleporellos a 30 000
Auflage 600 000

� Postkarten Set Bundesminister
Auflage 10 000

Werbemittel

� T-Shirts „CDU“
Auflage 6 000

� Polo-Shirt „CDU“
Auflage 4 000

� Basecap „CDU“
Auflage 5 000

� Umhängetasche „CDU“
Auflage 3 000

� Sommerschal CDU
Auflage 5 400

� Brillentuch
Auflage 30 000

� Türanhänger „Wählen gehen“
Auflage 402 000

� Störer „Wählen gehen“ für Plakate
Auflage 27 000

� Aufkleber „Wer Angela Merkel will, muss…“
Auflage 10 000

� Störer „Danke“ für Plakate
Auflage 26 000

� Papierfähnchen „WIR“
Auflage 288 000

� Kugelschreiber CDU
Auflage 500 000

� Drachen „WIR“
Auflage 5 000

� Samballon „WIR“
Auflage 5 500

� Luftballon „WIR“
Auflage 85 000

� Fruchtschnecke 
Auflage 96 200

� Tic Tac-Minitütchen
Auflage 100 200

� Nähetui
Auflage 40 000

� Reiseset
Auflage 15 000

teAM Deutschland

� T-Shirt teAM Deutschland
Auflage 25 000

� Taschendose teAM Deutschland
Auflage 25 000

� Streichholzbriefchen teAM Deutschland
Auflage 51 000

� Schlüsselanhänger teAM Deutschland
Auflage 5 000

� Planer teAM Deutschland
Auflage 4 600

� Aufkleber rund teAM Deutschland
Auflage 30 000
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� Aufkleber rechteckig teAM Deutschland
Auflage 20 000

� PIN teAm Deutschland
Auflage 15 000

� Basecap teAm Deutschland
Auflage 6 545

� Umhängetasche teAM Deutschland
Auflage 3 060

� Autobanner „Wir haben die Kraft“
Auflage 5 000

Aktionen/
Werbemittel  2009/2010

Werbemittel für das Jahr 2009

� 60 Jahre Bundesrepublik Deutschland
Hörbuch-CD 60 Jahre Bundesrepublik
Auflage 2 000

� Video 60/20
Auflage 1 000

� Koalitionsvertrag
Auflage 30 000

Landtagswahl NRW

� UNION Zeitung
Auflage 400 000

Corporate Design

� Handbuch und CD
Auflage je 1 000

Fußball-WM 2010

� Fan-Schminkkarte
Auflage 25 000

� WM-Planer
Auflage 450 000

20 Jahre Deutsche Einheit

� Wandzeitung
Auflage 11 000

� Broschüre 20 Jahre Deutsche Einheit
Auflage 20 000

� Broschüre „Ein Plus für Deutschland“
Auflage 20 000

� Postkarte 20 Jahre Deutsche Einheit
Auflage 3 000

Klug aus der Krise

� Wandzeitung
Auflage 11 000

� Argumentationskarte 
Auflage 450 000

� UNION Zeitung
Auflage 150 000

Unser Land

� Postkarten
Auflage 20 000

� Testimonial-„Schablonen“ 
Auflage 3 000

� Wandzeitung 
Auflage 13 000

Sonstiges

� Argumentationskarte Energiekonzept
Auflage 10 000

� Service-Broschüre KAH

5.6 CDU.TV

Die Bedeutung des Internet-Fernsehens nimmt
ste tig zu. Nachdem die CDU bereits 2007 als erste
Partei echtes Internet-TV im Rahmen der Dialog-
Tour 2007 angeboten hatte, hat sich die CDU-
Bundes geschäfts stelle aufgrund der Bekanntheit
und der Ver breit ung der Marke „YouTube“ im Jahr
2008 entschieden, ihre Videos auch auf dieser
Platt form anzubieten. Seitdem ist CDU.TV unter
der Internet adresse www.cdu.tv erreichbar. Durch
die Präsenz bei You Tube ist es den CDU-Ver bän -
d en möglich, alle Vi de os mit wenigen Handgriffen
auf eigenen Homepages kostenfrei einzubinden. 

Neben eigenen Formaten (wie bspw. „Nah auf -
nahme – Wie arbeitet das Konrad-Adenauer-

Corporate Design der Union
Seite 1

20 JAHRE
DEUTSCHE
EINHEIT

DAS HABEN WIR ERREICHT
Die CDU-geführte Bundesregierung unter Bundes-
kanzlerin Angela Merkel hat ihr zentrales Verspre-
chen gehalten: Deutschland kommt stärker aus der
Krise als alle anderen EU-Länder. 

1. Deutschland ist wieder europäischer Wachstums-
motor. Sachverständige sagen ein Wirtschafts-
wachstum von bis zu drei Prozent voraus. Damit
gehören wir zur Spitze in Europa.2. Deutschland ist das einzige Land in der EU, in

dem die Beschäftigung größer und die Arbeits -
losigkeit geringer ist als vor der Krise. Im letzten
Jahr stand für jede Auszubildenden eine Lehr-
stelle zur Verfügung.

3. Die Inflation ist niedrig, die Preise stabil, die Netto-
löhne steigen. Die Menschen in Deutschland haben
„mehr Netto vom Brutto“.

4. Mit dem Sparpaket wird die Neuverschuldung
zurückgeführt. Schon 2012 kann Deutschland die
Stabilitätskriterien der EU voraussichtlich wieder
einhalten. So hinterlassen wir jungen Menschen
weniger neue Staatsschulden und mehr Spiel-
räume zur Gestaltung ihrer Zukunft.5. Die Experten des World-Economic-Forum attes -

tierten deutschen Unternehmen 2009 die höchs -
te Innova tionsfähigkeit von 133 untersuchten
Ländern. Das ist die Grundlage für moderne Pro-
dukte und weltweite Wettbewerbsfähigkeit.„Weniger Schulden, mehr Wachstum, Job-Wunder

Deutschlands Wirtschafts-Sommermärchen!“
Bild.de, 22. Juni 2010
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UNSER
LAND

WIR 
MÜSSEN
REDEN

JETZT MITMACHEN AUF WWW.UNSER-LAND.CDU.DE
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KLUG 
AUS DER 

KRISE

DAS HABEN 
WIR UMGESETZT

IN DEUTSCHLAND GEHT ES AUFWÄRTS

Angela Merkel und die CDU-geführte Bundesregie-
rung haben die Weichen richtig gestellt. Alle Be-
schlüsse zur Überwindung der weltweiten Finanz  -
marktkrise wurden so gefasst, dass Deutschland
modern und zukunftsfähig aus gerichtet wurde. 

1. Das Wachstumsbeschleunigungsgesetz hat Bürger
und Wirtschaft um 8,5 Milliarden Euro entlastet. 

2. Die Krankenkassenbeiträge wurden steuerlich
absetzbar. Steuerzahler sparen rund 9,5 Milliar-
den Euro pro Jahr. Kindergeld und die Kinderfrei -
beträge wurden erhöht, der Unterhaltszuschuss
für Alleinerziehende angehoben, Familien mit
Kindern um rd. 4,6 Milliarden Euro entlastet.

3. Schon vor der Krise hat die CDU dafür gesorgt, dass
die steuerliche Gesamtbelastung von Unternehmen
auf unter 30 Prozent gesenkt wurde. Das war wich-
tig für unsere weltweite Wettbewerbsfähigkeit und
hat gerade in der Krise Arbeitsplätze gesichert.

4. Bis 2013 werden zwölf Milliarden Euro zusätzlich 
für Bildung und für Forschung ausgegeben. 
Gute Bildung und Spitzenforschung schaffen 
die Grundlage für unseren Wohlstand.

5. Allein 2010 fließen über zwölf Milliarden Euro in
den Ausbau und Erhalt von Verkehrsinfrastruk-
tur. So schaffen wir moderne und leistungsfähige
Verkehrswege.

Herausgeber: CDU-Bundesgeschäftsstelle | Marketing und 
Interne Kommunikation | Klingelhöferstraße 8 | 10785 Berlin
Telefon 030 22070-0 | Telefax 030 22070-111 | info@cdu.de
www.cdu.de | 450/0910 | Bestell-Nummer: 0656
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Haus“, „Hallo CDU.TV“ – Besuch von Verbänden
vor Ort) und Exklusivinterviews mit den Pro ta -
gonisten der Partei (z. B. Sommerinterviews mit
Angela Merkel) gehören Pressekonferenzen oder
Statements zu aktuellen politischen Them en
zum „Standardprogramm“. Inzwischen werden
zahlreiche Formate ohne die Beteiligung exter-
ner Dienstleister durch Mitarbeiter der Bun -
desgeschäftsstelle produziert, womit erhebliche
Einsparungen verbunden sind.

Die Reaktionen auf unseren Kanal belegen,
dass sich sowohl das Medium Video als auch
das gewählte Format – weg von der frontalen
Be richt erstattung, hin zum „Blick hinter die
Kulissen“ – großer Beliebtheit erfreuen. So war
CDU.TV im Wahlkampf mit bis zu 30 000 Video -
abrufen täglich regelmäßig führend im Ver -
gleich mit anderen YouTube-Parteikanälen.
Insgesamt wurden zwischen dem Start des
Kanals im August 2008 bis zum 29. September
2009 ca. 1,1 Mio. Videos abgerufen. Erfolg -
reichstes Video war der TV-Spot zur
Bundestagswahl mit rund 100 000 Klicks.

5.7 Mobiles Internet

Einer der offensichtlichsten Trends in der mo-
dernen Kommunikation ist der starke Anstieg
der Nutzungsraten des mobilen Internets. Ur -
sachen hierfür sind neben der technischen
Weiterentwicklung der End ge räte, auch schnel-
lere Übertragungsraten und sinkende Unter -
haltskosten. 

Die CDU hat dieser Entwicklung früh Rechnung
getragen. Als erste Partei in Deutschland hielt
die CDU im Rahmen der Dialog-Tour 2008 von
CDU-Generalsekretärs Ronald Pofalla ein
Angebot für mobile Endgeräte wie Handys,
Blackberrys, PDAs usw. bereit.

Im Jahr 2009 erweiterte die CDU für die Bund -
es tagswahl ihr mobiles Angebot und ergänzte
die Online-Kommunikation mit einem mobilen
Kampagnenportal www.mobil.cdu.de einen wei-

teren zentralen Baustein. Im CDU-Mobil portal
waren die wichtigsten kampagnenrelevanten
Säulen des CDU-Internetangebotes erreichbar –
von nahezu jedem mobilen Endgerät. 

Dabei setzte die CDU auch beim mobilen Portal
ganz auf die neue Online-Philosophie, weg vom
rei nen Informationskanal hin zu einem moder-
nen Mobilisierungsportal. Die mobilen Angebo -
te unter www.mobil.cdu.de waren vielfältig: In
der mobilen Wahlkampfzentrale konnten Be su -
cher über ihr Handy nicht nur aktuelle Nach -
rich ten und CDU.TV-Videos abrufen, sondern
sich auch in den CDU-Angeboten der beliebte-
sten Web 2.0-Portale vernetzen oder für das
teAM Deutsch land aktiv werden. In das CDU-
Mo bil por tal war auch ein Zugang zum CDU-
Mit glie der netz integriert. Damit konnte man
auch un ter  wegs sehen, welche neuen In for ma -
tionen dort bereitgestellt wurden.

Darüber hinaus wurden im Bereich des mobilen
Marketing weitere innovative Techniken einge-
setzt. So war die CDU Deutschlands bspw. die
erste Partei, die unmittelbar vor dem Wahltag
Handynutzer mit einem Videoanruf von Bunde -
skanzlerin Angela Merkel zur Wahl aufgerufen
hat. Außerdem konnte man sich mittels eines 
sogenannter „QR-Codes“ auch mobil für das
teAM Deutschland registrieren.

Im August 2010 richtete die CDU ihr mobiles
Angebot neu aus und konzentriert sich dabei
noch stärker auf die „Startrampenfunktion“ in
die Sozialen Netzwerke. 

5.8. Mediaservice

Zur Unterstützung der Arbeit der Verbände vor
Ort und als Serviceangebot für Presse und poli-
tisch Interessierte bietet die CDU-Bundes -
geschäftsstelle im Rahmen ihres Mediaservice
neben dem klassischen Fotomaterial auch einen
Audio- und Video-Service an. 
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Foto-Service

In den Jahren 2009 und 2010 umfasste der Foto -
service der CDU-Bundesgeschäftsstelle folgen-
de Dienstleistungen:

� Bereitstellung von Fotos über die CDU-
Mulitmedia-Datenbank www.bilder.cdu.de

� fotografische Dokumentation von öffentlichen
und internen Veranstaltungen der CDU-Bun -
desgeschäftsstelle (Wahlkämpfe, Parteitage,
MediaNight 2009, Kongresse) und anderer
Veranstaltungen 

� Foto-Shootings für Werbematerial sowie für
Reportagen z. B. in UiD und im UNION-Ma ga -
zin durch Mitarbeiter der CDU-Bundes ge -
schäftsstelle

� Unterstützung der Vereinigungen bei deren
Veranstaltungen 

� Fotos von wahlkampfführenden Mandats -
trägern mit dem Generalsekretär oder der
Parteivorsitzenden

Durch die deutliche Ausweitung eigener foto-
grafischer Aktivitäten durch Fotografen der
CDU-Bundesgeschäftsstelle konnte dem
Wunsch vieler CDU-Verbände und CDU-Ver -
einigungen nach kostenfreien und druckfähigen
Fotos für deren Berichterstattung in eigenen
Printprodukten und Internetangeboten gezielter
und schneller nachgekommen werden. Die
Deckung des Bildbedarfs für die Berichterstat -
tung in den verschiedenen Medien der CDU-
Bun desgeschäftsstelle konnte ebenfalls größ-
tenteils durch eigenes Fotomaterial erfolgen. Da
dadurch auf den Foto-Zukauf bei Foto-Agen tu -
ren zu einem großen Teil verzichtet werden
konnte, konnten Kosten in erheblichem Umfang
ein gespart werden.

Multimedia-Datenbank

Die seit Ende 2008 bestehende Multimedia-
Daten bank unter www.bilder.cdu.de wurde in den
Jahren 2009 und 2010 weiterentwickelt. Damit
konnte der Service für die Partei, gerade auch
während der verschiedenen Wahlkämpfe vor al-

lem 2009 weiter ausgebaut werden. So konnte ei-
ner der von der Partei am häufigsten be nötigten
Be reiche, das Angebot von allgemeinen „Themen -
fotos“, erweitert werden, außerdem kamen ver-
schiedene neue Angebote, vor allem im exklusiven
parteiinternen Bereich (Internet-Grafiken, rechtli-
che Bildverwendungs-Hinweise und Formular vor -
drucke, Fotos hochrangiger CDU-Funktions- und
Mandatsträger etc.) hinzu. Bei prominenten Ver -
anstaltungen konnte innerhalb kurzer Zeit nach,
bzw. teilweise schon während der Veranstaltung
aktuelles Bild material über die Multimedia daten -
bank zum Download angeboten werden.

Im Europa- und im Bundestagswahlkampf konn-
te erstmals eine neue Funktion der Bild daten -
bank eingesetzt werden, so dass das vollständi-
ge Fotomanagement des Kandi daten service
über die Multimedia-Datenbank abgewickelt
werden konnte. Dieser Service für die Kandi da -
ten konnte auch im Landtagswahlkampf NRW
erfolgreich eingesetzt werden.

Im Europa- und Bundestagswahlkampf 2009
wurden außerdem alle Plakatmotive sowie TV-
und Hörfunkspots über www.bilder.cdu.de öf-
fentlich angeboten.

Audio-Service

Als Servicedienstleistung für lokale und regionale
Radiostationen bietet die CDU-Bundes ge schäfts -
stelle Audio-Mitschnitte von den Presse kon fer enz -
en im Konrad-Adenauer-Haus sowie von ausge-
wählten Veranstaltungen über www.cdu.de an.
Dieses Angebot steht auch den CDU-Ver bänden
zur Einbindung auf deren Inter netseiten zur
Verfügung.

5.9. Corporate Design

Im Rahmen der Kampagnen 2009 wurde das im
Jahr 2003 eingeführte neue Corporate Design
der CDU weiterentwickelt. Bei der Entwicklung
einer gestalte rischen Klam mer für das Wahljahr
bei gleichzeitiger visueller Differenzierung zwi-
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schen Europa- und Bundes tagswahl wurde das
Corporate  De sign entsprechend heutiger visuel-
ler Ge wohn heiten modifiziert. Zugleich wurden
Prak ti ka bilitäts pro bleme behoben. So wurde an
dem einheitlichen Logo und dem Orange als
Akzentfarbe festgehalten, gleichzeitig aber zur
besseren Lesbarkeit – besonders bei Plakaten –
eine weitere Schrift und ein blauer Farbverlauf
eingeführt. 

Die erweiterten Gestaltungsmöglichkeiten wurden
nach der Wahl auf weitere Medien übertragen.
Neben der Überarbeitung der Gestaltungs richt -
linien wurden auch weitere Vorlagen, wie z. B.
die Gestaltung des Internetauftritts sowie Prä -
sentationsvorlagen, entsprechend überarbeitet.

Die überarbeiteten Gestaltungsrichtlinien sowie
die Vorlagen sind unter www.ci.cdu.de zum
Download eingestellt. Die  Schriften der CDU
sind im Mitgliedernetz unter www.cdunet.de
zum Download eingestellt.

5.10 CRM

Das 2005 eingeführte CRM (Citizen Relationship
Management)-System erfüllt für die CDU wichti-
ge Aufgaben: Zunächst erfasst das System die
Bürgeranfragen an die CDU. Inzwischen sind die
meisten Landesverbände hieran angeschlossen.
Neben einer verbesserten und beschleunigten
Beantwortung der Fragen und einer Ausweitung
der Reporting-Möglichkeiten dient dieses
Instrument auch verstärkt zur Ziel gruppen -
ansprache (Versand elektronischer Newsletter).

Im Bundestagswahlkampf 2009 haben wir auf
die aus dem Wahlkampf 2005 im CRM registrier-
ten „Freiwilligen“ zurückgegriffen und diese um
ihre erneute Beteiligung gebeten. Somit konn-
ten wir mit einer großen vorhandenen Gruppe
an aktiven Unterstützern zu weiteren
Aktivitäten starten.

Derzeit wird mit dem Kreisverband Münster
getes tet, inwiefern sich das CRM-System für den

Einsatz in CDU-Kreisgeschäftsstellen eignet. Dies
gilt auch vor dem Hintergrund, dass seit fast drei
Jahren eine Schnittstelle zwischen CRM und ZMD
aktiviert ist. So wird eine verbesserte Aktua li sie -
r ung der Mitglieder-Kontaktdaten erreicht. Über
das CRM-System können die Rückläufer bzw.
Fehlermeldungen aller elektronisch an Mitglieder
und Interessierte gesandten Informationen zen-
tral korrigiert oder ergänzt werden. Auf diesem
Weg leistet das CRM-Sys tem einen entscheiden-
den Beitrag dazu, die Datenbasis für künftige
Kampagnen weiter zu verbessern sowie moderne
Kommunikation zu gewährleisten.

5.11 Team Bürgerservice

Im Konrad-Adenauer-Haus wurden die Aufgaben
im Rahmen von CRM deutlich erweitert. Das seit
über fünf Jahren bestehende „Team Bürger ser -
vice“ ist nun, neben dem Auftrag zur besseren
Bürgerbeziehung (CRM), auch für eine Weit er -
entwicklung der Beziehungen zu den Mit glie -
d ern (MRM) zuständig.

Online-Anfragen über die zahlreichen Kon takt -
formulare stellen inzwischen den Hauptanteil der
Bürgerkommunikation dar. Hinzu kommen zahl-
reiche Schreiben auf postalischem Wege, Tele -
fonate und Faxe, deren Anliegen jeweils so
schnell wie möglich und oft auch unter Be teili -
g ung der politischen Fachreferenten und Sachbe -
arbeiter beantwortet werden. Es wird angestrebt,
alle Schreiben von Bürgern innerhalb von drei
Arbeitstagen zu beantworten.

Darüber hinaus erledigt das Team Bürgerservice
folgende Aufgaben:

� die Optimierung von Mitgliederadressen zur
besseren Kommunikation (diese stehen in der
ZMD auch den Kreisverbänden zur Verfügung)

� die Steigerung von Analyse-, Kommu nika -
tions- und Kampagnenfähigkeit im CRM-
System

� das Überzeugungsgespräch mit zahlreichen
Anrufern zu politischen Themen
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� die (Fortbildungs-)Schulungen innerhalb der
CDU-Bundesgeschäftsstelle und der am Sys tem
angeschlossenen Untergliederungen sowie

� die „Amtshilfe“, d. h. Unterstützung der
Untergliederungen, insbesondere während
der Landtagswahlkämpfe

Etwa 80 Prozent aller im System erfassten An -
fragen werden durch das Team Bürgerservice er-
fasst bzw. beantwortet. Vor wenigen Wochen
wurde die Grenze von 300 000 beantworteten
Bürgeranfragen seit Ein führung des Systems im
Jahr 2005 registriert.

5.12 Mitgliederwerbekampagne

Die am 21. August 2006 gestartete Mit glied er -
werbekampagne „Farbe bekennen. Mitglied
werden.“ ist im Berichtzeitraum weiter fortge-
setzt worden.

Auch wenn eine Trendumkehr in der Mitglied er -
entwicklung nicht erreicht werden konnte, sind
positive Signale erkennbar. So konnten in den
Jahren 2008 und 2009 jeweils rund 20000 Bürger i -
nn en und Bürger davon überzeugt werden, Mit -
glied der CDU Deutschlands zu werden. Während
noch im Jahr 2007 knapp 20 Kreis ver bände ein po-
sitives Jahressaldo aufweisen konnten, erreichten
dies 2008 bereits 80 und 2009 90 Kreisverbände.
Auf diesen positiven Trend wollen wir aufbauen
und planen eine neue bundesweite Kampagne
zur Mitgliederwerbung.

Bestandteile der Mitgliederwerbekampagne
„Farbe bekennen. Mitglied werden.“

Im Folgenden werden einzelne Bausteine der
Mitgliederwerbekampagne aufgelistet, sofern
sich Änderungen/Ergänzungen/Neuerungen im
Vergleich zum Geschäftsbericht zum 22. Par tei -
tag ergeben haben.

� Materialien
–Die sich im Angebot befindlichen Materialien

sind überarbeitet/aktualisiert worden.

– ein Aufnahmeantrag im Scheckkartenformat
ist neu ins Angebot aufgenommen worden.

� Auszeichnung der erfolgreichsten Verbände
– Vertreter der in den Jahren 2008 bzw. 2009 er-

folgreichsten Verbände bei der Mitglieder -
werbung wurden am 27. März 2009 bzw. am 
8. März 2010 vom Generalsekretär in die
CDU-Bundes ge schäftsstelle eingeladen und
ausgezeichnet. Der Generalsekretär nahm die
Ehr ung persönlich gemeinsam mit dem Bun -
des geschäftsführer vor. Überreicht wurden
neben Urkunden Gutscheine für Material -
bestel lun gen. Verbunden wurden die Ehr un -
gen mit einem attraktiven Rahmen pro gramm.
Die Vor sitzende der CDU, Bundes kanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, gratulierte den Preis trä -
gern im Rahmen zweier persönlicher Treffen.

Folgende Verbände sind 2009 
ausgezeichnet worden:
Die erfolgreichsten Ortsverbände 
(nach Zahl der Eintritte):
1. Ortsverband Gerresheim (Düsseldorf)
2. Ortsverband Rondorf/Sürth (Köln)
3. Ortsverband Straelen (Kleve)

Die erfolgreichsten Kreisverbände 
(nach Zahl der Eintritte):
1. Kreisverband Paderborn
2. Kreisverband Köln
3. Kreisverband Rhein-Sieg-Kreis

Die erfolgreichsten Kreisverbände 
(nach prozentualer Entwicklung):
1. Kreisverband Hansestadt Stralsund 
2. Kreisverband Gotha
3. Kreisverband Potsdam

Folgende Verbände sind 2010 
ausgezeichnet worden:
Die erfolgreichsten Ortsverbände bei 
der Mitgliederwerbung (sortiert nach Zahl 
der Eintritte):
1. Ortsverband Atteln (KV Paderborn)
2. Stadtverband Waltrop (KV Recklinghausen)
3. Ortsverband Lichtenau (KV Paderborn)

    
  

  
  

        
        

          
      

          
        

             
     

         
          

   

   
  

            
       

          
       

         
         

            
  

     
            

      

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

FARBE BEKENNEN.
MITGLIED WERDEN.
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Die erfolgreichsten Kreisverbände bei 
der Mitgliederwerbung (sortiert nach Zahl 
der Eintritte):
1. Kreisverband Paderborn
2. Kreisverband Köln
3. Kreisverband Recklinghausen

Die erfolgreichsten Kreisverbände bei 
der Mitgliederwerbung (sortiert nach 
prozentualer Entwicklung):
1. Kreisverband Mecklenburg-Strelitz
2. Kreisverband Lichtenberg
3. Kreisverband Hansestadt Stralsund

Derzeit läuft die Fortsetzung des Wettbewerbs
für den Bemessungszeitraum 1. Januar 2010 bis
31. Dezember 2010.

� Vorträge
Im Berichtzeitraum sind auf Einladung von
Landes-, Kreis-, Ortsverbänden sowie Bundes -
vereinigungen Vorträge zur Mitglieder -
werbung gehalten worden. Hierbei handelt es
sich um insgesamt 29 Veranstaltungen.

� Rückholaktion
Diese Aktion zur Unterstützung unserer Kreis -
verbände ist weiter intensiviert und fortge-
setzt worden. Im Berichtzeitraum sind weitere
rund 1 500 Telefonate mit austrittswilligen
Mitgliedern von Mitarbeiterinnen und Mit -
arbeitern der Parteizentrale geführt worden.

� Mitgliederbeauftragte
Im Oktober 2008 wurde beschlossen, einen
Kreis von Mitgliederbeauftragten aus den
Vorständen unserer Kreisverbände ins Leben
zu rufen. Diese sollen insbesondere die regio-
nalen Aktivitäten in den Themenfeldern Mit -
gliederwerbung/Mitgliederbindung koordinie-
ren, gemeinsam mit den Ortsverbänden Ak -
tionen durchführen und als Ansprechpartner
sowohl für die Ortsverbände wie für das
Konrad-Adenauer-Haus zur Verfügung stehen.
Auf diesem Wege sollen die verschiedenen
Informationen zur Mitgliederwerbung sowohl
von Seiten der Bundesgeschäftsstelle wie der

jeweiligen Landesgeschäftsstelle gebündelt
und an die entsprechenden Orts-, Stadt- und
Gemeindeverbände weitergeben werden.

Der Bundesgeschäftsführer hat die Kreis ver -
bände gebeten, einen entsprechenden Mit -
gliederbeauftragten zu benennen. Bislang ha-
ben rund 180 Kreisverbände von dieser Mög -
lichkeit Gebrauch gemacht.

5.13 Pressearbeit

Die Pressestelle der CDU Deutschlands ist bun-
desweiter Ansprechpartner für alle Anfragen in-
und ausländischer Medien. Sie ist darüber hin-
aus für die Beobachtung des Mediengeschehens
sowie für die Erstellung der werktäglich erschei-
nenden Presseschau verantwortlich.

In den Jahren 2009/2010 umfasste die Arbeit der
Pressestelle vorrangig folgende Schwer punkte:
Die mediale Begleitung von insgesamt sieben
Landtagswahlen (Hessen, Saarland, Sachsen,
Thüringen, Brandenburg, Schleswig-Holstein,
Nordrhein-Westfalen) sowie der Europawahl und
der Bundestagswahl. Insbesondere die umfang-
reichen Kampagnen der Europa- und Bundes -
tagswahl wurden durch die Pressestelle organisa-
torisch und medial unterstützt.

Darüber hinaus wurden im Herbst 2010 die sie-
ben Regionalkonferenzen im gesamten Bundes -
gebiet, der Empfang in Berlin anlässlich „20
Jahre Vereinigungsparteitag“ sowie die Festver -
anstaltung „60 Jahre CDU“ in Goslar mit geziel-
ter Pressearbeit begleitet.

Neben diesen außerordentlichen Terminen erfolg-
te die tägliche Pressearbeit, die ihren Blick auf die
relevanten bundespolitischen Themen und die po -
litische Agenda der CDU gerichtet hatte. Für die
Führung der Bundespartei wurden zahlreiche In -
ter views vorbereitet und betreut; die Presse stelle
organisierte regelmäßig Presse kon f erenzen, Pres -
se statements, Hinter grund ge sprä che und verfass -
te im Berichtzeitraum ca. 200 Pressemitteilungen.
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6. Interne Kommunikation 
und Service

6.1  Landesgeschäftsführer -
konferenzen

Die Landesgeschäftsführer und General se kre -
täre kamen im Berichtzeitraum viermal zusam-
men. Neben dem Bericht zur aktuellen Lage
durch den CDU-General sekretär wurden folgen-
de Themen behandelt:

� Superwahljahr 2009: Politische Lage und stra-
tegischer Ausblick

� Die Wahlkampfplanung der Bundespartei
� Rückblick und Ausblick Landtagswahlkämpfe
� Berichte aus den wahlkampfführenden Lan-

d esverbänden: Brandenburg, Saarland,
Sachsen, Thüringen, Nordrhein-Westfalen

� Jahresplanung 2010 der Bundespartei
� Bericht aus Nordrhein-Westfalen zur Land -

tagswahl
� Mitgliederwerbung
� Berichte aus den Landesverbänden, u. a.:
– Erfahrungen aus dem Landtagswahlkampf in

Nordrhein-Westfalen
– Ergebnisse der Mitglieder-Befragung in

Niedersachsen
– Neue Kampagne zur Mitgliederwerbung in

Schleswig-Holstein
– Erfahrungen mit den flächendeckenden Re -

gionalkonferenzen im Landesverband Saar

6.2  Kreisvorsitzenden-/
Kreisgeschäftsführerkonferenzen

Die Kreisvorsitzendenkonferenz trat im Bericht -
zeitraum viermal zusammen. Dabei standen fol-
gende Themen auf dem Programm:

� Rede der Vorsitzenden der CDU Deutschlands,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, 

� Be richt des Generalsekretärs Ronald Pofalla
MdB

� bzw. des Generalsekretärs Hermann Gröhe MdB

6.3 Kreisgeschäftsführer-Seminar

Die CDU-Bundesgeschäftsstelle hat die Arbeit
in den Kreisverbänden, besonders mit Blick auf
die im Berichtzeitraum stattgefundenen Land -
 tags- und Kommunalwahlen sowie die Eu ropa-
und die Bundestagswahl 2009 kontinuierlich
unterstützt. Es wurden neun Seminare für Kreis -
ge schäftsgeschäftsführerinnen und Kreis -
geschäfts führer sowie Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in den Geschäftsstellen sowie eine
Informations einheit für Landes geschäfts führer
angeboten. 

Neben einem Grundlagenseminar waren dies
drei vertiefende Seminare zu den Themen „Par -
teienrecht und Parteifinanzen“, zwei Se minare
zum Thema „Moderne Kommunikation“, zwei
weitere Seminare zum Thema „Mobilisierung im
Wahlkampf via Kommunikation“ sowie ein Se -
minar zum Thema „Versicherungsschutz, Daten -
schutz, IT-Sicherheit, ZMD“.

Der CDU-Bundesgeschäftsführer, Dr. Klaus 
Schüler, begrüßte die Teilnehmer im Konrad-
Adenauer-Haus in Berlin regelmäßig zu den Se -
minaren. Er stellte bei den jeweiligen Terminen
die aktuellen Aktivitäten sowie die Planungen
der Bundes partei vor und diskutierte mit den
Kreisgeschäfts führern Fragen der Parteiarbeit.
Die CDU-Gen eral se kre täre Ronald Pofalla MdB
und Hermann Gröhe MdB gaben für die Seminar -
teilnehmer jeweils einen Bericht zur politischen
Lage und standen für Fragen zur Verfügung. 

Das erste Seminar fand am 28. und 29. Januar
2009 zum Thema „Kampagnenservice, moderne
Kommunikation und Mitgliederwerbung“ statt.
An diesem Seminar nahmen 21 Kolleginnen und
Kollegen teil, die im November 2008 aufgrund
der Vielzahl der Anmeldungen nicht mehr be -
rücksichtigt werden konnten.

Es folgten die beiden Seminare „Mobilisierung im
Wahlkampf via Kommunikation“ am 4. und 5. März
2009 bzw. 25. und 26. März 2009 mit je 23 bzw. 19
Teilnehmern. Diese beiden Seminare wurden
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durch einen Kommunikationstrainer unterstützt,
z.B. mit Ausführungen zu „Die hohe Kunst der
Kommunikation und die Faszination der Sprache“
sowie „Tipps für souveränes Telefonieren“.

Das Jahr 2010 haben wir mit einem Grundlagen -
seminar für neue Kreisgeschäftsführer bzw.
Kreisgeschäftsführerinnen vom 3. bis 5. März
2010 begonnen. Daran nahmen 27 Kolleginnen
und Kollegen teil. Schwerpunktthemen waren:
moderne Kommunikation, Parteifinanzen,
Rechenschaftsbericht, Spendenakquise,
Parteiengesetz, Satzung, Musikrechtenutzung,
Datenschutz, IT-Sicherheit, Mitgliederwerbung.

Es folgten zwei Seminare zu den Themen „Par -
teifinanzen und Parteienrecht“ am 17. und 18.
März 2010 bzw. 24. und 25. August 2010 mit 31
bzw. 24 Teilnehmern, die über Spendenrecht und
Rechnungslegungsvorschriften sowie aktuelle
Entwicklungen und Entscheidungen zum Par -
teien- und Satzungsrecht informiert haben. Das
Seminar am 24. und 25. August 2010 war ein
Wiederholungsseminar, da im März nicht alle
Anmeldungen berücksichtigt werden konnten.

Am 17. Juni 2010 fand für 12 Vertreter aus den
Landesverbänden eine Informationseinheit zu
Sponsoring und Datenschutz statt.

Am 15. und 16. September 2010 fand ein weiteres
Seminar mit 29 Teilnehmern zur „Modernen Kom -
munikation“ statt mit Ausführungen u. a. zu: Wo
finde ich welche politischen Infor mation en?, Me -
diaplanung, Warum auf Fotorechte achten?, Was
ist Web 2.0?, Möglichkeiten und Chan cen von
studiVZ und facebook, Wege zur eigenen Home -
page, Pressearbeit und Mit glieder werbung.

Erstmalig haben wir am 28. und 29. September
2010 ein Seminar zum Thema „Versicherungs -
schutz, Datenschutz, IT-Sicherheit und ZMD“ an-
geboten. An diesem Seminar nahmen 17 Kollegin -
nen und Kollegen aus den Geschäftsstellen teil.
Schwerpunktthemen waren die Haftpflicht- und
Unfallversicherung der CDU-Verbände, Verwal-
t ungsberufsgenossenschaft, Künstlersozial ver -

sicherung und GEMA sowie Datenschutz und  
IT-Sicherheit.

Am 26. und 27. Oktober 2010 endete die diesjähri-
ge Seminarreihe mit 33 Teilnehmern zum Thema
Parteifinanzen und Parteienrecht. Hier wurden die
Kollegen informiert über das Spendenrecht, die
Spendergewinnung und Rechnungslegungs vor -
schriften sowie über aktuelle Entwicklungen und
Entscheidungen zum Parteien- und Satzungsrecht.

6.4 Bundesrednereinsatz/
Referentenvermittlung

Im Berichtzeitraum gingen bei der Bundes -
geschäftsstelle zahlreiche Anfragen nach kom-
petenten Rednern und Referenten aus den Rei -
hen der Bundesredner der CDU Deutschlands
von bundesweiten Organisationen und politi-
schen Verbänden ein. Die Bundesgeschäftsstelle
konnte in fast allen Fällen CDU-Politiker als
Redner bzw. Fachreferenten zu den gewünsch-
ten Themen vermitteln.

Zum Bundesrednereinsatz in den Wahlkämpfen
siehe Gliederungspunkt 4.1.3.

6.5 Besucherdienst im 
Konrad-Adenauer-Haus

Seit dem Umzug der CDU-Bundesge schäfts -
stelle von Bonn nach Berlin im Juni 2000 hatten
1 947 Gruppen mit 79 691 Personen das Konrad-
Adenauer-Haus besucht. Von Dezember 2008
bis November 2010, besuchten 142 Gruppen mit
6 900 Bürgern das Konrad-Adenauer-Haus. 
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7. Mitgliederentwicklung

7.1 Mitgliedschaft insgesamt

Am 31. August 2010 hatte die CDU Deutsch lands 512 223 Mitglieder. Die statistische Auswertung
beruht auf den in der Zentralen Mitgliederdatei (ZMD) erfassten Daten.

Die Mitgliederentwicklung bleibt im Jahr 2010 auf dem Niveau der Vorjahre und liegt im August bei
1,71 Prozent. Im Vorjahr ging die Mitgliederzahl um 1,48 Prozent und im Jahr 2008 um 1,43 Prozent
zurück. Der demografische Effekt zeigt jetzt verstärkt seine Wirkung, da erstmals im August die
Abmeldungen aufgrund Todesfall an erster Stelle aller Gründe für Mitgliedslöschungen liegen.
Inzwischen begründen sich ein Drittel aller Mitgliedslöschungen durch Todesfälle.

7.2 Mitgliedschaft nach Alter und Geschlecht

Das Durchschnittsalter aller Mitglieder der CDU Deutschlands beträgt 56,6 Jahre. Das Durchschnitts -
alter der weiblichen Mitglieder liegt bei 57,6 Jahren und das der männlichen bei 56,2 Jahren. In der
CDU Deutschlands sind 25,6 Prozent der Mitglieder (131 149) weiblich und 74,4 Prozent (381 074)
männlich. In den Alten Ländern liegt der Frauenanteil bei 25,3 und in den Neuen Ländern bei 28,3
Prozent. Bei den Neueintritten liegt der Frauenanteil bei 32,4 Prozent.

Alter gesamt Alte Länder Neue Länder

16–24 Jahre 2,2 % 2,1 % 2,3 %

25–29 Jahre 3,0 % 2,9 % 3,4 %

30–39 Jahre 8,9 % 8,8 % 10,7 %

40–49 Jahre 16,1 % 15,9 % 18,4 %

50–59 Jahre 18,9 % 18,3 % 25,3 %

60–69 Jahre 21,6 % 21,7 % 21,2 %

70–... Jahre 29,0 % 30,0 % 18,5 %

ohne Angaben 0,3 % 0,3 % 0,3 %
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7.3 Mitgliedschaft nach Landesverbänden

Landesverband 31.12.2008 31.12.2009 31.08.2010

Baden-Württemberg 74 479 74 238 73 732

Berlin 12 570 12 700 12 662

Brandenburg 6 771 6 698 6 570

Bremen 3 240 3 181 3 158

Hamburg 9 605 9 330 9 658

Hessen 47 578 46 993 46 260

Mecklenburg-Vorpommern 6 047 6 183 6 067

Braunschweig 6 415 6 174 6 004

Hannover 53 332 51 797 50 786

Oldenburg 13 066 12 787 12 645

Nordrhein-Westfalen 165 506 162 597 158 654

Rheinland-Pfalz 49 623 49 135 48 338

Saarland 20 617 20 377 19 999

Sachsen 13 092 12 964 12 732

Sachsen-Anhalt 8 370 8 222 8 089

Schleswig-Holstein 26 336 25 380 24 648

Thüringen 12 165 12 231 12 045

Auslandsverband 160 162 176

Gesamt 528 972 521 149 512 223

7.4 Mitgliedschaft nach Strukturen

Die CDU Deutschlands gliedert sich in 17 Landesverbände, 1 Regionalverband, 27 Bezirksverbände,
336 Kreisverbände und 11 218 Ortsverbände.
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6. Politischer 
Arbeitskalender

1. – 2. Dezember 2008, Stuttgart
– 22. Bundesparteitag der CDU Deutschlands

Pressekonferenz mit dem CDU-
Generalsekretär Ronald Pofalla MdB

15. Dezember 2008, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB
– Sitzung des Bundesfachausschusses Außen-,

Europa- und Sicherheitspolitik
– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises

16. Dezember 2008, Berlin
– Sitzung des Gesprächskreises Kultur

9. – 10. Januar 2009, Erfurt
– Klausurtagung des Bundesvorstandes mit dem

CSU-Vorsitzenden, Minister präsi den t Horst
Seehofer

– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB

14. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Bundesfachausschusses Ernährung

und Landwirtschaft

16. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Bundesfachausschusses Familie,

Senioren, Frauen und Jugend

18. Januar 2009, Berlin
– Landtagswahl in Hessen
– Pressestatement durch den CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB

19. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB,
und Ministerpräsident Roland Koch MdL

– Sitzung des Bundesfachausschusses Außen-,
Europa- und Sicherheitspolitik

20. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Gesprächskreises der Ober bürg er -

meister und Bürgermeister der CDU und CSU
mit der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, und dem CDU-Ge-
n eral sekretär Ronald Pofalla MdB

– Sitzung des Arbeitskreis „Islamismus und
Extremismus“ des Bundesfachausschusses
Innenpolitik und Integration

21. Januar 2009, Berlin
– Gespräch des Präsidiums mit dem Rat der

Evangelischen Kirche in Deutschland
– Sitzung des Bundesfachausschusses

Entwicklungszusammenarbeit und
Menschenrechte

28. Januar 2009, Berlin
– Landesgeschäftsführerkonferenz

30. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Bundesfachausschusses

Wirtschafts-, Haushalts- und Finanzpolitik

31. Januar 2009, Berlin
– Kreisvorsitzendenkonferenz

2. Februar 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB
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9. Februar 2009, Berlin
– Sitzung des Bundesfachausschusses Ernährung

und Landwirtschaft
– Sitzung des Bundesfachausschusses Arbeit

und Soziales
– Sitzung des Gesprächskreises Sport mit dem

Arbeitskreis „Hochleistungssport“

10. Februar 2009, Berlin
– Sitzung des Arbeitskreis „Integration“ des

Bundes fach ausschusses Innenpolitik und In -
te gration

13. Februar 2009, Berlin
– Bundesdelegiertenkonferenz des RCDS 

16. Februar 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB
– Sitzung der Arbeitsgruppe „Moralisch-ethische

Aspekte“ der Kommission „Solidarisches
Bürgergeld“

17. Februar 2009, Hannover
– Kampagnenkonferenz Bremen, Niedersachsen

18. Februar 2009, Hamburg
– Kampagnenkonferenz Hamburg, Schleswig-

Holstein

24. Februar 2009, Halle/Saale 
– Kampagnenkonferenz Sachsen, Sachsen-

Anhalt, Thüringen

26. Februar 2009, Düsseldorf
– Kampagnenkonferenz Nordrhein-Westfalen

2. März 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-Gen eral -

sekretär Ronald Pofalla MdB
– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises

4. März 2009, Berlin
– Sitzung des Initiativkreises „Zusammenhalt

der Generationen“
– Kampagnenkonferenz Berlin/Brandenburg/

Mecklenburg-Vorpommern

10. März 2009, Esslingen
– Kampagnenkonferenz Baden-Württemberg

11. März 2009, Berlin
– Berliner Gespräch: „Einheit in Freiheit – 20

Jahre Friedliche Revolution“ mit der Par tei -
vorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel MdB und dem CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB

12. März 2009, Mainz
– Kampagnenkonferenz Hessen, Rheinland-Pfalz

16. März 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB und
Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP, Präsident
des Europäischen Parlamentes und Spitzen -
kandidat der CDU für die Europawahl

– Sitzung des Bundesfachausschusses Außen-,
Europa- und Sicherheitspolitik

– Europakongress

18. März 2009, Berlin
– CDU-Mitgliederwerbeaktion „Gut für jung 

und alt“ mit dem CDU-Generalsekretär Ronald
Pofalla MdB, dem Vorsitzenden der Jungen Un -
ion, Philipp Mißfelder MdB, und dem Vor -
sitzenden der Senioren Union, Prof. Dr. Otto
Wulff

– Sitzung des Bundesfachausschusses
Innenpolitik und Integration

23. März 2009, Berlin
– Konferenz von Landräten, Oberbürger meistern

und Bürgermeistern der CDU und CSU mit der
Parteivorsitzenden, Bundes kanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, und dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB
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30. März 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

 sek retär Ronald Pofalla MdB

30. März 2009, Neuenkirchen
– Kampagnenkonferenz Saarland

24. April 2009, Berlin
– Kreisvorsitzendenkonferenz

27. April 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB

29. April 2009, Frankfurt am Main 
– Sitzung des Gesprächskreises Kultur

4. Mai 2009, Berlin
– Festakt der CDU Deutschlands „60 Jahre

Bundesrepublik Deutschland und 20 Jahre
Mauerfall – Erinnerungen und Ausblick“ mit
der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, und dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Sitzung des Gesprächskreises Sport mit dem
Arbeitskreis „Hochleistungssport“

6. Mai 2009, Berlin
– Sitzung des Initiativkreises „Zusammenhalt

der Generationen“

11. Mai 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB
– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises

mit der CSU-Medienkommission

16. Mai 2009, Aachen
– Auftakt Europawahlkampf 2009 mit der Partei -

vor sitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Mer kel MdB, CDU-Generalsekretär Ronald
Pofalla MdB, Ministerpräsident Dr. Jürgen
Rüttgers MdL, CDU-Spitzenkandidat Prof. Dr.
Hans-Gert Pött ering MdEP und Landes -
minister Armin Laschet (Vorsitzender des
CDU-Kreisverbandes Aachen)

23. Mai 2009, Berlin
– Wahl des Bundespräsidenten 

25. Mai 2009, Berlin
– Sitzung der Präsidien von CDU und CSU 
– Gemeinsamer Wahlaufruf von CDU und CSU

zur Europawahl
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und
dem CSU-Parteivorsitzenden, Minister prä si -
dent Horst Seehofer 

26. Mai 2009, Berlin
– MediaNight

29. Mai 2009, Berlin
– BACDJ Vorstandssitzung

6. Juni 2009, Heidelberg
– Abschluss Europawahlkampf mit der Partei vor -

sitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel
MdB, und dem CDU-Ge neral sekretär Ronald
Pofalla MdB

7. Juni 2009, Berlin
– Europawahl
– Statement mit dem CDU-Generalsekretär

Ronald Pofalla MdB

8. Juni 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzen den,

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und
dem Spitzenkandidaten der CDU für die Euro -
pawahl, Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP
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13. Juni 2009, Berlin
– Kreisvorsitzendenkonferenz

19. Juni 2009, Berlin
– Aussiedlerbeauftragtenkonferenz

22. Juni 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB

28. Juni 2009, Berlin
– Gemeinsame Vorstandssitzung von CDU und

CSU zur Beschlussfassung des Regierungs -
programms

– Pressekonferenz mit Vorstellung des gemeinsa-
men Regierungsprogramms durch die Partei -
vorsitzende, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel MdB, CDU-Generalsekretär Ronald
Pofalla MdB, CSU-Parteivorsitzenden, Minister -
prä si dent Horst Seehofer, und CSU-General -
sekretär Alexander Dobrindt MdB

29. Juni 2009, Berlin
– Kongress zur Vorstellung des gemeinsamen

Regierungsprogramms von CDU und CSU,
u.a. Reden der Parteivorsitzenden, Bundes -
kanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und des
CSU-Partei vor sitzenden Ministerpräsident
Horst Seehofer

2. Juli 2009, Berlin
– Landesgeschäftsführerkonferenz

13. Juli 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit Generalsekretär Ronald

Pofalla MdB
– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises

4. August 2009, Berlin
– Pressekonferenz mit dem CDU-

Generalsekretär Ronald Pofalla MdB
– Vorstellung der Plakatkampagne für den

Bundestagswahlkampf 2009

8. August 2009, Berlin
– Deutschlandrat der Jungen Union 

17. August 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB
– Berliner Gespräch: „Nachhaltiges Wachstum –

Wege aus der Wirtschaftskrise“ mit der Par -
teivorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel MdB, und dem CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB

18. August 2009, Weimar
– Kongress: „Deutsche Wiedervereinigung“

30. August 2009, Berlin
– Landtagswahlen im Saarland, in Sachsen und

in Thüringen
– Kommunalwahl in Nordrhein-Westfalen
– Pressestatement mit  dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB

31. August 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB, und den
Ministerpräsidenten Dieter Althaus MdL,
Stanislaw Tillich MdL und Peter Müller MdL

1. September 2009, Berlin
– Konferenz für CDU-Mandatsträger mit Mi -

grationshintergrund mit CDU-General sekretär
Ronald Pofalla MdB und Staats minis terin Prof.
Dr. Maria Böhmer MdB

– Plakatpräsentation des größten Wahlplakats
des Bundestagswahlkampfes durch den CDU-
Generalsekretär Ronald Pofalla MdB
(Kandelaber, Straße des 17. Juni)

2. September 2009, Berlin
– Präsentation des CDU-Fernsehspots durch 

den CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla
MdB
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4. September 2009, Berlin
– Aussiedlerbeauftragtenkonferenz

6. September 2009, Düsseldorf
– Auftakt Bundestagswahlkampf mit der Partei -

vorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel MdB, und dem CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB sowie Ministerpräsident
Dr. Jürgen Rüttgers MdL und dem CSU-Partei -
vorsitzenden, Ministerpräsident Horst
Seehofer

10. September 2009, Berlin
– Vorstellung der Plakatkampagne für die heiße

Wahlkampfphase mit dem CDU-General se -
kretär Ronald Pofalla MdB

14. September 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB

15. September 2009, Berlin
– Deutschland-Tag der CDU (Fahrt im histori-

schen Sonderzug TEE Rhein gold von Bonn
nach Berlin mit der Partei vorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und
dem CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla MdB
sowie Mitgliedern der Familie Adenauer mit
Stationen in Koblenz, Frankfurt, Erfurt und
Leipzig).

– Eröffnung einer dauerhaften Fotoinstallation
über Adenauers wichtige politische Weichen -
stel lungen für die Bundesrepublik Deutsch -
land im Foyer des Konrad-Adenauer-Hauses
mit der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, dem CDU-General -
sek retär Ronald Pofalla MdB und Mitgliedern
der Familie Adenauer.

24. September 2009, Berlin
– Start der 72-Stunden-Kampagne
– Telefonaktion zur Wählermobilisierung mit

dem CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla MdB

25. September 2009, Berlin
– Start des 24-Stunden-Rund-um-die-Uhr-

Wahlkampfes
– Eröffnung des Canvassings durch den CDU-

Generalsekretär Ronald Pofalla MdB

26. September 2009, Berlin
– Abschluss des Bundestagswahlkampfes mit

der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, und dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

27. September 2009, Berlin
– Bundestagswahl
– Landtagswahl Brandenburg
– Landtagswahl Schleswig-Holstein
– Statement mit der Parteivorsitzenden,

Bundes kanzlerin Dr. Angela Merkel MdB und
dem CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla
MdB

28. September 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, dem
Ministerpräsidenten Peter Harry Carstensen
MdL und Prof. Dr. Johanna Wanka MdL,
Vorsitzende der CDU-Brandenburg

12. Oktober 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Ronald Pofalla MdB

24. Oktober 2009, Berlin
– Vorstellung des Koalitionsvertrages vor der

Bundespressekonferenz durch die Vor -
sitzenden von CDU, CSU und FDP

– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes, Benennung

von Hermann Gröhe MdB zum General -
sekretär der CDU Deutschlands

– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und
CDU-General sekretär Hermann Gröhe MdB
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26. Oktober 2009, Berlin
– Bundesausschuss
– Beratung des Koalitionsvertrages
– Reden: Parteivorsitzende, Bundeskanzlerin Dr.

Angela Merkel MdB, und CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Unterzeichnung des Koalitionsvertrages durch
die Parteivorsitzende, Bundeskanzlerin Dr.
An gela Merkel MdB, den CSU-Parteivor -
sitzenden, Ministerpräsident Horst Seehofer,
und Dr. Guido Westerwelle MdB, Vor sitz en der
der FDP, den Vorsitzenden der CDU/CSU-
Bundes tags fraktion, Volker Kauder MdB, den
Vorsitzenden der CSU-Landesgruppe im
Bundestag, Peter Ramsauer MdB, und die
Vorsitzende der FDP-Bundestagsfraktion,
Birgit Homburger MdB

28. Oktober 2009
– Wahl von Dr. Angela Merkel MdB zur

Bundeskanzlerin
– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises

mit der CSU-Medienkommission (München)

2. November 2009, Berlin
– Verabschiedung von CDU-Generalsekretär

Ronald Pofalla MdB/Begrüßung von CDU-
Generalsekretär Hermann Gröhe MdB in der
CDU-Bundes geschäftsstelle

23. November 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB 

27. November 2009, Berlin
– BACDJ Vorstandssitzung
– BACDJ Mitgliederversammlung

7. Dezember 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB

14. Dezember 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Statement mit dem CDU-Generalsekretär

Hermann Gröhe MdB

18. – 19. Dezember 2009, Berlin
– Bundesdelegiertentagung der OMV

14. Januar 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums 
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB 

14. – 15. Januar 2010, Berlin
– Klausurtagung des Bundesvorstands; Gäste: Erz -

bischof Dr. Robert Zollitsch, Vor sitzender der
Deutsch en Bischofskonferenz und Lan des -
bischöfin Margot Käßmann, Vorsitzende des
Rates der EKD

– Presse konferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB

19. Januar 2010, Berlin
– Landesgeschäftsführerkonferenz

23. Januar 2010, Berlin
– BACDJ Vorstandssitzung

8. Februar 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB

22. Februar 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB

2. März 2010, Berlin
– Berliner Gespräch „SPEZIAL“ zum 80. Geburts -

tag von Dr. Heiner Geißler: „Grund lagen der
Hu ma nen Gesellschaft“ mit der Parteivor -
sitzen den, Bun deskanzlerin Dr. Angela Merkel
MdB, und CDU-General sekretär Hermann
Gröhe MdB
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8. März 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB

22. März 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Bundesausschuss mit Wahl von Hermann

Gröhe MdB zum CDU-General sekretär, einer
Rede der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, und einer Gesprächs -
runde mit Lothar de Maizière und Prof. Dr.
Richard Schröder sowie Beratung und
Beschlussfassung des Antrages „Wir sind die
Union Deutschlands“

12. April 2010, Düsseldorf
– Konferenz für Mandatsträger mit Migra tions -

hintergrund und Verband türkischer Unter -
nehmer und Industrieller in Europa e. V. (ATIAD)

22. April 2010, Berlin
– Konstituierende Sitzung der Kommission

„Chancen gesellschaft“

26. April 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB

28. April 2010, Berlin
– Sitzung des Gesprächskreises der Ober bür -

ger meister

4. Mai 2010, Berlin
– Standpunkteveranstaltung: „Die CDU – Ein 

gelungenes ökumenisches Projekt“ mit dem
CDU-General sekretär Hermann Gröhe MdB

6. Mai 2010, Berlin
– BACDJ Fachkommission Verfassungsrecht
– BACDJ Offene Vorstandssitzung

9. Mai 2010, Berlin
– Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen
– Statement mit dem CDU-Generalsekretär

Hermann Gröhe MdB

10. Mai 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzen -

den, Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
MdB, und Ministerpräsident Dr. Jürgen
Rüttgers MdL

17. Mai 2010, Berlin 
– BACDJ Fachkommission Umweltrecht

20. Mai 2010, Berlin
– Sitzung der Kommission „Chancengesell -

schaft“

31. Mai 2010, Berlin
– Telefonschaltkonferenz des CDU-Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB

8. Juni 2010, Berlin
– Telefonschaltkonferenz des CDU-Bundes -

vorstands

10. Juni 2010 Berlin
– BACDJ Fachkommission Europa

11. – 12. Juni 2010, Berlin
– EAK-Bundestagung

14. Juni 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB 

16. Juni 2010, Berlin
– Sitzung der Kommission „Chancengesell -

schaft“

17. Juni 2010, Berlin
– Landesgeschäftsführerkonferenz
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18. Juni 2010, Berlin
– BACDJ Vorstandssitzung
– BACDJ Empfang
– BACDJ Mitgliederversammlung

19. Juni 2010, Berlin
Kreisvorsitzendenkonferenz

30. Juni 2010, Berlin
Wahl des Bundespräsidenten

5. Juli 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB
– Feierlichkeit 10 Jahre KAH Berlin

14. Juli 2010, Berlin
– Gemeinsame Pressekonferenz mit CDU-Ge -

neralsekretär Hermann Gröhe MdB, CSU-Ge -
neralsekretär Alexander Dobrindt MdB und FDP-
Generalsekretär Christian Lindner MdB zur Re -
gierungsbildung in Nordrhein-Westfalen

19. Juli 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB und
dem Ersten Bürgermeister der Freien und
Hansestadt Hamburg, Ole von Beust

23. August 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB

30. August 2010, Berlin
– BACDJ Engere Vorstandssitzung

8. September 2010, Berlin
– Sitzung des Medienpolitischen

Expertenkreises

12. September 2010, Schloss Diedersdorf
– Klausurtagung des Präsidiums 
– Statement mit der Parteivorsitzenden,

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB

13. September 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB

22. September 2010, Berlin
– Gespräch zur Präimplantationsdiagnostik mit

Gen eralsekretär Hermann Gröhe MdB, Bun -
des ministerin Prof. Dr. Annette Schavan MdB,
Staats ministerin Prof. Dr. Maria Böhmer MdB
sowie weiteren führenden Akteuren aus
Politik und Wissenschaft

– BACDJ-Empfang zum Deutschen Juristen Tag

26. – 27. September 2010, Berlin
– Gemeinsame Präsidiumssitzung von CDU und

CSU
– Statement der Parteivorsitzenden, Bundes kanz -

ler in Dr. Angela Merkel MdB und dem CSU-
Partei vor sitzenden, Ministerpräsident Horst
Seehofer

1. Oktober 2010, Berlin
– Festakt: „20 Jahre Vereinigungsparteitag der

CDU“ mit Reden der Parteivorsitzenden,
Bundes kanz ler in Dr. Angela Merkel MdB,
Bundeskanzler a.D. Dr. Helmut Kohl und
Generalsekretär Hermann Gröhe MdB

2. Oktober 2010, Berlin
– Deutschlandtreffen der Jungen Union

4. Oktober 2010, Berlin
– Konstituierende Sitzung des Bundes fach aus -

schusses Ernährung, Landwirtschaft und Ver -
braucherschutz

– Konstituierende Sitzung des Bundesfach aus -
schusses Entwicklungszusammenarbeit und
Menschenrechte
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6. Oktober 2010, Wiesbaden
– Regionalkonferenz für die Landesverbände

Hessen, Rheinland-Pfalz und Saar

8. Oktober 2010, Berlin
– Konstituierende Sitzung des Bundesfachaus -

schusses Außen-, Europa- und Sicherheits politik

11. Oktober 2010, Berlin
– Konstituierende Sitzung des Bundesfachaus -

schusses Familie, Frauen, Senioren und
Jugend

13. Oktober 2010, Halle/Saale
 – Regionalkonferenz für die Landesverbände

Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen

13. Oktober 2010, München
– Sitzung des Medienpolitischen Experten -

kreises mit CSU-Medienkommission

15. Oktober 2010, Berlin
 – Regionalkonferenz für die Landesverbände

Berlin und Brandenburg

20. Oktober 2010, Lübeck
 – Regionalkonferenz für die Landesverbände

Schleswig-Holstein, Hamburg und
Mecklenburg-Vorpommern

21. Oktober 2010, Heilbronn
 – Regionalkonferenz für den Landesverband

Baden-Württemberg

22. Oktober 2010, Bad Fallingbostel
 – Regionalkonferenz für die Landesverbände

CDU in Niedersachsen und Bremen

23. Oktober 2010, Goslar
– Festakt zu 60 Jahre Gründungsparteitag der

CDU Deutschlands, u.a. mit Rede der
Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB

25. Oktober 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -

sekretär Hermann Gröhe MdB
– Veranstaltung der CDA aus Anlass des 75. Ge -

burts tages von Bundesminister a.D. Dr.
Norbert Blüm

27. Oktober 2010, Berlin
– Pressekonferenz des CDU-Generalsekretärs,

Hermann Gröhe MdB, zu einem Jahr christlich-
liberaler Koalition und der Unterschreitung der
Arbeitslosenzahlen unter 3 Millionen

3. November 2010, Essen
 – Regionalkonferenz für den CDU-

Landesverband Nordrhein-Westfalen

8. November 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-

Generalsekretär Hermann Gröhe MdB

14. November 2010, Karlsruhe
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
–  Pressekonferenz mit dem CDU-Generalsekretär

Hermann Gröhe MdB

15. – 16. November 2010, Karlsruhe
– 23. Parteitag der CDU Deutschlands
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